
which are affected less by water or not affect at all. The 
sensitization also appears to be related to in situ system as 
it had little or no effect when the extracts were irradiated 
outside the seed. 

Summary and Conclusions 

The effects of seed extracts on radiosensitivity were 
studied in Douglas-fir and lodgepole pine and compared 
with water-soaked and dry seed irradiation. 

At a lower dose of radiation (1,000 R), soaking the seed 
in extract before irradiation stimulated the germination 
relative to the control. 

Seed extracts appeared to have a radiosensitizing effect at 
higher doses of radiation in both species. This effect ap- 
pears to be related to in situ processes as it was minimal 
when the seeds were soaked in irradiated extracts. 

Experiments will be conducted to investigate whether 
these effects are related to systems in the embryo or in 
the endospenn. 

Key words: Radiosensitivity, Seeds, Pseudotsuga menziessii (MIRB.) 
FRANCO, Ptnus contorta DOUGL. ex LOUD. 

Zusammenf assung 

Saatgut von Pseudotsuga menziesii (MIRB.) FRANCO und 
von Pinus contorta DOUGL. ex LOUD. wurde in verschie- 
denen Behandlungsarten radioaktiver Bestrahlung ausge- 
setzt. Insbesondere wurde die Empfindlichkeit von trocke- 
nem und gequollenem Samen geprüft. Gleichzeitig wurden 

radioaktiv bestrahlte mit Wasser versetzte Saatgutextrak- 
te als Quellungssubstrat benutzt. 

Es zeigte sich in einigen Fällen, daß eine niedrige Dosis 
an radioaktiver Bestrahlung das Keimprozent gegenüber 
demjenigen von unbehandelten Samen sogar erhöhen 
kann, während höhere Dosen im allgemeinen eine deutli- 
che Herabsetzung der Keimkraft bewirken. 
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Vergleichende zytologische Untersuchungen der Chromosomenstruktur 
von Abies borisii regis Mattf., A. cephalonica Loud. und A. alba Mill. 
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Aus dem Institut für Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung, der Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirt- 
schaft, Reinbek-Hamburg 

(Eingegangen August I Oktober 1975) 

Das natürliche Verbreitungsgebiet von Abies borisii regis 
MATTF. umfaßt ein kleines Areal in Mittel- und Nordgrie- 
chenland. Im Süden überlappt es im Zentralpeloponnes mit 
dem von A. cephalonica LOUD. (BASSIOTIS 1956), im Norden 
dagegen mit A. alba MILL. Der in ihrem gesamten Verbrei- 
tungsgebiet ausgeprägte Polymorphismus von A. borisii 
regis ließ MATTFELD einen Hybridschwarnti aus den im Nor- 
den und Süden angrenzenden Arten A. alba und A. cepha- 
lonica annehmen (MATTFELD 1926, zit. nach KLAEHN and 
WINIENSKI 1962), während REHDER (1958) A. borisii regis als 
eine selbständige, A. cephalonica verwandte und mit ihr z. 
T. sympatrische Art beschreibt. Zur Klärung dieser Frage 
sollen vergleichende zytologische Untersuchungen der Chro- 
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beck, Sieker Landstr. 2. Heutige Adresse: Institut für Angewand- 
ten Waldbau und Forstgenetik der Universität ThessalonikiIGrie- 
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2) Herrn Forstdirektor Dr. DIMPPLMEIER sei an dieser Stelle für 
die Uberlassung des A. alba-Saatguts gedankt. 

mosomenstruktur aller 3 Arten aus Material ihres natürli- 
chen Verbreitungsgebietes beitragen. 

Das Karyogramm aller 3 Arten stellten MERGEN and 
BURLEY (1964) nach Untersuchungen an 9 Gametophyten 
von Arboretmaterial auf. Sie werteten dazu die jeweils 
besten 14 Metaphasen aus. Bei allen 3 Arten waren 5 der 
12 haploiden Chromosomen heterobrachial und entsprachen 
der für die Gattung typischen Uniformität des Chromoso- 
mensatzes. Die Autoren weisen aber ferner auf zahlreiche 
sekundäre Einschnürungen und kleinere Strukturunter- 
schiede der Chromosomen hin, die wegen ihrer hohen Va- 
riabilität bei dem begrenzten Umfang des Materials für 
eine Identifizierung der Chromosomen ungeeignet waren. 

Störende Umwelteinflüsse auf das teilungsfähige Gewe- 
be, wie sie bei Verwendung des haploiden Endosperms un- 
vermeidlich sind, lassen sich bei der Samenkeimung unter 
gleichbleibenden kontrollierten Laborbedingungen weitge- 
hend ausschließen. Außerdem ist bei der Verwendung des 
Meristems der Keimwurzel die Durchsicht eines umfang- 
reicheren Materials möglich, als bei der Einsammlung von 

Silvae Genetica 24, 4 (1975) 










